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Keine Lust kann auf der Erden völliger gefunden werden als wenn man was Schönes liebt,
das in treuen Gegenflammen, welche von der Tugend stammen, sich uns wiederum ergibt.

Hier muss uns auf allen Seiten solche ein Wohlergehn begleiten, welches niemand nennen kann,
und so fänget unser Leben, weil's mit Süßigkeit umgeben, täglich wie von neuem an.
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